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Curriculum in Kinder- und Jugendmedizin 

 

Lernziel: 
Die/der angehende Fachärztin/Facharzt Allgemeine Innere Medizin soll sich im Fachgebiet 
Kinder- und Jugendmedizin diejenigen Fähigkeiten aneignen, welche sie/er in ihrer/seiner 
hausärztlichen Tätigkeit kompetent und eigenverantwortlich einsetzen kann. 
 
Lerninhalte: 
- Kenntnis der normalen kindlichen Entwicklung, der notwendigen Routinekontrollen und der 

Impfungen 
- Kenntnis der häufigen Krankheitsbilder der Kinder- und Jugendmedizin 
- Korrekte Durchführung und Einschätzung der pädiatrischen Untersuchung 
- Richtiges Einschätzen des Krankheitszustandes auf Grund der vorliegenden Symptome 

und der pädiatrischen Untersuchung, unter Einbezug des familiären und sozialen Umfeldes. 
- Einleiten der nötigen Zusatzuntersuchungen (z.B. Labor, apparative Untersuchungen), so-

wie Erkennen der Grenzen hausärztlicher Betreuungsmöglichkeiten 
- Durchführen und Überwachen der im Rahmen der hausärztlichen Tätigkeit möglichen The-

rapien 
 
Skills: 
1. Durchführung einer pädiatrischen Untersuchung in Kenntnis der möglichen Gedeih- und 

Entwicklungsstörungen 
2. Beurteilung, Behandlung und Beratung folgender Symptome: 

- Fieber mit und ohne zusätzlichen Symptomen mit Erkennen der Schmerzen (Kopf, Oh-
ren, Hals, Thorax, Abdomen, Urogenitaltrakt und des Bewegungsapparates) 

- Husten, Atembeschwerden 
- Übelkeit und Erbrechen 
- Durchfall - Obstipation 
- Enuresis, Dysurie, Pollakisurie 
- Hautveränderungen 
- Gestörtes Ess- und Trinkverhalten 
- Störungen des Bewusstseins, Konvulsionen, Lähmungen und Gefühlstörungen 
- Funktionelle und morphologische Störungen des Bewegungsapparates 

3. Erfassen von Lebensbedrohlichen Zuständen und Einleitung der notwendigen Sofortmas-
snahmen (Meningitis, Diabetes, Atemstillstand, Konvulsionen, akutes Abdomen, Bewusst-
seinstrübung, Blutung, Vergiftungen ...) 

4. Erkennen von Verhaltensstörungen und psychiatrischen Symptomen (Essstörungen, 
ADHS, Autismus, Anpassungsstörungen ...) 

5. Erkennen des familiär- und gesellschaftlich bedrohten Kindes und mitwirken bei interdis-
ziplinären Massnahmen 

6. Betreuung chronisch kranker Kinder 
7. Kenntnisse und Beratung der häufigsten genetischen Erkrankungen 
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